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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00274

X

In einem Seitental des kleinen Aubachs nördlich des Ziegelhofes haben sich auf feuchtem Niedermoortorf Sumpfseggen-Rohrglanzgras- und 
Sumpfseggendominanzbestände angesiedelt. Die Grünlandniederung wird durch einen zentralen Graben entwässert und auf der Westseite 
gemäht.
Am Bestandsaufbau der Feuchtwiese ist neben Sumpfsegge und Rohrglanzgras das Gemeine Rispengras mit hoher Deckung beteiligt. 
Deneben treten feuchtwiesentypische Arten wie Wiesen-Schaumkraut, Mädesüß und Flatter-Binse auf. Am Rand steigt das Tal zum 
angrenzenden Acker hin an. Dort gehen sonstige Feuchtgrünlandbestände in einen ruderalen Saum über. Die Fläche ist durch frische 
Wiesenbereiche von weiteren Sumpfseggenbeständen innerhalb der Niederung abgetrennt. 
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Carex acutiformis Poa trivialis Phalaris arundinacea

Juncus effusus Cardamine pratensis Filipendula ulmaria Galium palustre
Urtica dioica Cirsium palustre Ranunculus repens Rumex acetosa
Carex hirta Glecoma hederacea


